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Spannende und aktuelle Themen
Weltläden sind am Puls der Zeit. Sie beschäftigen sich mit aktuellen gesellschaftspolitischen 
Themen wie Klimawandel, Migration und globaler Gerechtigkeit. Mit spannenden 
Veranstaltungen regen sie zum Nachdenken an und bieten mit ihrem Produktangebot 
konkrete Handlungsalternativen.

Raum für eigene Talente
Die Arbeit im Weltladen ist vielfältig. Egal, ob im direkten Kontakt mit Kund*innen, 
bei der Schaufensterdekoration, in der Öffentlichkeitsarbeit oder bei der 
Unterrichtseinheit in der Schule – Weltläden bieten viele Möglichkeiten, eigene 
Talente einzubringen und neue Erfahrungen zu machen.

Anpacken & Gestalten
Weltläden reden nicht nur über Missstände, sondern sie zeichnen ein Bild von einer anderen, 
einer gerechteren Welt. Und sie arbeiten jeden Tag daran, diese Welt Wirklichkeit werden zu 
lassen. Die Mitarbeit im Weltladen bietet die Chance, Verantwortung zu übernehmen und 
unsere Welt von morgen mitzugestalten.

Gemeinsame Sache machen mit interessanten Menschen
In Weltläden engagieren sich ganz unterschiedliche Menschen: Alte und junge, 
Frauen und Männer, Menschen mit und ohne Migrationshintergrund, kreative 
Köpfe, Zahlenversteher*innen und Anpacker*innen. Die Zusammenarbeit mit vielen 
interessanten Menschen erweitert den eigenen Horizont und setzt neue Impulse.

Mit Deinem Engagement 
im Weltladen machst Du 
einen Unterschied auf dem 
Weg zu einer gerechteren 
Welt.
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Der produktbezogene Ansatz
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Die rasante Klimaerhitzung trifft Menschen des Globalen Südens 
in verheerendem Maße und bedroht mühsam erreichte Erfolge 
des Fairen Handels. Ernteausfälle und Einkommenseinbußen 
bringen Familien, die selbst nichts zur Erderhitzung beitragen, in 
Existenznot. Die Akteure des Fairen Handels fordern daher wirk-
samere Maßnahmen gegen den weltweiten Temperaturanstieg. 
Klimaschutz und nachhaltiges Wirtschaften sind Teile der DNA 
des Fairen Handels. In allen Teilen der Fairhandelsketten wird auf 
klimaschonendes und nachhaltiges Wirtschaften geachtet. Der 
Großteil der Lebensmittel stammt aus Bio-Anbau. Gentechnik, 
Abholzung von Regenwald und verbotene Pestizide sind im Fairen 
Handel ausgeschlossen. 

Faire Handelspartnerschaften stärken Produzent*innen darin, 
sich bestmöglich an die neuen Klimabedingungen anzupassen. 
Schutz vor Erosion, Bio-Anbau in Mischkulturen, neue angepasste 
Sorten, sparsamer Umgang mit knappen Wasserressourcen, 
Schulungsangebote und Aufforstung sind einige der beachtlichen 
Anstrengungen der Produzent*innen, im Kampf gegen weitere 
Ernteausfälle.

FAIRER HANDEL für Klimagerechtigkeit 
DIE ZWEI ANSÄTZE DES 
Fairen Handels

Im Laufe der Zeit haben sich im Wesentlichen zwei unterschiedliche Ansätze 
im Fairen Handel entwickelt: Der unternehmensbezogene und der produkt-
bezogene Ansatz. Bis heute hat der Faire Handel eine rasante Entwicklung 
erlebt: Aus den ersten Aktionsgruppen und Weltläden Anfang der 1970er Jahre 
heraus haben sich zahlreiche Organisationen und Netzwerke gegründet, die 
unterschiedliche Wege beschreiten. Dabei basiert die Arbeit aller anerkannten 
Akteure des Fairen Handels auf der international vereinbarten Definition des 
Fairen Handels und der Charta of Fair Trade Principles.

Eine breite Produktpalette ist entstanden, mit der alleine in Deutschland mitt- 
lerweile über die verschiedenen Vertriebswege ein Jahresumsatz von 2,34 
Milliarden Euro erzielt wird.

Fair-Handels-Unternehmen sind Unternehmen, die sich zu 100 Prozent dem 
Fairen Handel verschrieben haben. Sie importieren die Waren von ihren 
Handelspartnern, verarbeiten sie teilweise und vertreiben sie über Weltläden, 
zum Teil auch über den konventionellen Handel, über Großverbraucher 
oder Online-Shops. Ihr Ziel ist es, die gesamte Lieferkette möglichst fair zu 
gestalten. Unternehmen, die nach diesem Ansatz arbeiten, können Mitglied 
der World Fair Trade Organization (WFTO) werden oder sich im Lieferanten-
katalog des Weltladen-Dachverbandes listen lassen. 

Der unternehmensbezogene Ansatz

Durch die Kennzeichnung von Produkten bzw. einzelner Bestandteile mit 
Siegeln ist es auch konventionellen Unternehmen möglich, fair gehandelte 
Waren zu importieren, zu verarbeiten und zu vertreiben. Sie nutzen dafür im 
Wesentlichen konventionelle Verarbeiter und Vermarktungsstrukturen. Viele 
dieser Produkte tragen das Naturland Fair- oder das Fairtrade-Siegel und sind 
z.B. in Supermärkten erhältlich.
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Birgit Lieber
Fair-Handels-Beraterin und Eine Welt-
Fachpromotorin für Fairen Handel für
West-Baden-Württemberg mit Sitz in
Mannheim

Tel: 0176 710 930 18
b.lieber@deab.de

Martin Lang
Fair-Handels-Berater für
Ost-Baden-Württemberg

Tel: 0176 410 659 32
martin.lang@deab.de
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,,Ich investiere in Oikocredit... weil 

ich damit Gleichberechtigung und 

Gerechtigkeit für zukünftige 

Generationen fördere.” 
Linda Rustemeier, Anlegerin 

Jetzt informieren 

oikocredit.de

feiert 50 Jahre 
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Jetzt informieren:

Freude am Kaufen. 
Fair Handeln.

Frida Feeling GmbH 
Carl-Zeiss-Str. 22    D-63322 Rödermark 
T +49 (0)6074 4828080    F +49 (0)6074 4828220 
kontakt@fridafeeling.de    wwww.fridafeeling.de

Freuen Sie sich auf eine große Aus-
wahl an fair gehandelten Produkten: 
 
Neben Taschen und Schals für Sie & 
Ihn, bieten wir ein breites Sortiment 
an Wohnaccessoires, Schmuck und 
Geschenkartikeln.
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1964  
UNCTAD-Konferenz: 
Fairer Handel statt Almosen

CHRONIK DES 
Fairen Handels

1970 
 „Hungermärsche“

1970  
Aktion Dritte-Welt-Handel

1972  
Gründung von EL PUENTE

1973  
Gründung von GLOBO 1973  

Erster Fair gehandelter 
Kaffee (Indio-Kaffee aus 
Guatemala)

1973  
Erster Weltladen in 
Deutschland (Stuttgart)

1975 
Gründung der GEPA

1975 
Gründung des DEAB

1975 
Arbeitsgemeinschaft Dritte 
Welt Läden (AG3WL) ab 1998 
Weltladen-Dachverband

1978 
 „Jute statt Plastik“

1980  
Nicaragua-Kaffee

1986  
Gründung von BanaFair

1988  
Gründung von dwp / WeltPartner

1989 
 Gründung IFAT/ ab 2008 WFTO1992 

Gründung von TransFair/Fairtrade 
Deutschland

1996
 Erster Weltladentag

2002  
Gründung des Forums Fairer Handel

2009  
Start der Kampagne 
Fairtrade-Towns

2015  
Weltgemeinschaft beschließt die 17 SDGs

2018 
Internationale Charta des Fairen Handels

2019 
Start der Initiative Lieferkettengesetz

2023 
50 Jahre Weltläden in Deutschland

2023 
Das Lieferkettengesetz tritt  
am 1. Januar 2023 in Kraft.

2025
 In Deutschland gibt es rund 
900 Weltläden, davon ca. 230 
in Baden-Württemberg

2001  
Erste Faire Woche

2013 
 Gründung von FAIR BAND
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Entdeckt unsere 6 neuen Tees
in Demeter-Qualität
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Verschenke Zukunft &
schaffe Perspektiven
für Mensch & Natur

www.weltpartner.de/genossenschaft
WeltPartner eG
88213 Ravensburg-Erlen Franz-Xaver-Honer Straße 7/1

GEMEINSAM MEHR BEWEGEN

Jetzt Mitgliedschaft in der
Fair Trade Genossenschaft
WeltPartner verschenken

für eine gerechtere

und nachhaltige Welt
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Fairer Handel seit 1973



44  45



46  47

Fair handeln im Kirchenalltag – Machen
Sie mit und werden Sie „Faire Gemeinde“.
Über 200 Kirchengemeinden beteiligen sich
bereits an der ökumenischen Initiative „Faire
Gemeinde“. Kirchengemeinden, die fair
gehandelten Kaffee ausschenken und
mindestens drei weitere Kriterien der „Fairen
Gemeinde“ erfüllen, können ausgezeichnet
werden. Zu den Kriterien gehören faire
Geschenke, Bewirtung mit regionalen,
saisonalen und fair gehandelten Produkten,
Müllvermeidung, Recyclingpapier und
Ökostrom. 

Faire Gemeinde ist eine ökumenische Initiative von

Fair, nachhaltig, ökumenisch

www.gemeinden-handeln-fair.de 
Foto: Florian Kopp/Brot für die Welt
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Seit über 40 Jahren verbindet die 
AMAHORO! Landespartnerschaft Menschen
aus Burundi und Baden-Württemberg.
Abonnieren Sie die BW-Burundi Nouvelles
und erhalten Sie über diesen Newsletter
dreimal im Jahr Neuigkeiten aus der
Landespartnerschaft. 

Seit 2014 importiert WeltPartner eG den
Partnerschaftskaffee „Café du Burundi“.
Dieser Kaffee wird vom Kaffeeverband

COCOCA hergestellt. Er ist nicht nur 
fair, sondern auch bio und in Agroforst-
landwirtschaft angebaut. Kaffee ist eine

Waldpflanze und gedeiht im Schatten
schützender Bäume am besten. 

Vom Anbau im Agroforst profitieren in
der Kooperative etwa 77.000 Personen.

Trinken Sie schon 
Café du Burundi?

...versammelt alles unter dem Dach. Mehr
Infos finden Sie auf Social Media und
unserer Website www.sez.de.
@futurefashion.de
@fairhandelnmesse
@sez_bw

...bietet neben Kaffee eine
Wanderausstellung, die
Schulinitiative, Plattform
und Vernetzung.

...sind Schulen, die sich für
den Fairen Handel stark
machen. 

...bringt nachhaltige Mode in
den Mainstream, man kann
Expert*innen anfragen & die
Plattform nutzen.

...inspiriert und zeigt neue
Produkte und Ideen.
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